
3° Rezensionen und Nachrichten.

dass die TDeıten Tortgesetz werden sollen Immerhin gylaube ch aber In
Uebereinstimmung mıt rle betonen mMuUssen, dass gerade we1] dieser
Band ausserordentlich WeEertIVo 1St, Zzum m1ındesten noch eIN welıterer
Tolgen l der die Angaben DIS jener Zeıt fortführt, die uUuNs schon qll-
se1lt1g gesicherte Resultate 1n eZug aut die Bıischoislisten geben kann.
Darum mÖöge der Verifasser selbst dieses Buch ersten Band NCNNEN, dem
dann hoffentlich iın e Jahren der 7zweilıte Tolgen möge hm wırd diese
Arbeit. nur halb viel u und Zeıt kosten, \\ AT irgend einem Anderen
Da der VOIN ubel bearbeitete Band des Bullarıum Franciscanım nunmehr
auch abgeschlossen vorliegt und eInNe Fortsetzung dieser Arbeit wohl erst
In einıgen Jahren unternommen werden wiırd, erg1bt sich tür den £e1S-
sigen Pönitentiar VON St eier VON selbst die nothwendige Musse, um
SeINE monumentale Ser1es eplscoporum zZzu Uutz und Frommen des FCSAM-
ten internationalen Gelehrtenpublicums tortzusetzen und erganzen.

aul Marıa aum Sarten.
aul Maria aumgarten Untersuchungen und FRUNden über dıe

Camera Collegii Cardinalium FÜr dıie eıt Von Vnl SS (inlesecke
Devrient. Leipzig. ATX., CEXIR und 378 Gr Max Sdralek

gewı1ıdmet.
Auftf die kurze, aber schr gehalfvolle Schrift VON Kirsch, J/Di@

Fiınanzverwaltung des Kardinalskolleg1iums 1mM 13 14 Ihrat.“, Münster
1595, Lolgt iın dem vorliegenden er eiIn mächtiger, überaus vornehm
ausgestatieter Band, der denselben Gegenstand ehande Der ogrössere
Band ist UE die kleinere Schrift hervorgerufen und baut auf derselben
weıter, wob21l wiederholt üuhmend anerkannt wird, dass Kırsch's Forschungen
auf diesem (jeblete die Bahn gebrochen und In allem Wesentliche den
Gegenstand zutreifend, WEn auch In CHNLZECM Rahmen IN erschönpfend
behandelt haben Baumgarten SUC aRet 11r ausgedehnte Speclalfor-
schungen den VOIN Kırsch gegebenen (irundriss ın selinen FEinzelheiten
auszufüllen, CS nötig ist berichtigen, un geht auch eitlich über
seinen Vorgänger hınaus, indem CI das Jahr 437 7A01 Endpunkte wählte  ‘»
we1l dieses Jahr eine YVTOSSC Umgestaltung In die Fınanzverwaltung des
Kardınalskollegiums brachte und Ssomıt den schluss einer Deriode bildet

[)Iie Untersuchungen tüllen den ersten Teıl (IH — und geben
zunächst eInNne sorgfTältige Zusammenstellung und Beschreibung der 100
an Obligationes solutiones, In welchen die Buchführung der eıden
kurilalen Finanzkammern bIs dem genannten Zeıtpunkte nıedergelegt
1ST Darauft werden In 10 weılteren Abschnitten alle einschlägıigen Fragen
SS die sıch Ul drel Mauptstücke gruppileren : Teilnahme der ardı-
näle Al} den Einkünften der römischen Kırche, Beschatienheit und öhe
dieser Einkünfte, Geschäftsführung und Beamten der Kardınalskammer. Die
rkunden, 1 —205, 302 Nummern, zertallen In 16 Abschnitte, die 1
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Qallzel] den Unterabteilur.gen der ntersuchungen entsprechen und daher
keine durc  aufende chronologische Aufeinanderfolge en können. ] J)es-
aal 1st 207 233 eın chronologisches Verzeichnis mnıt Kegest sämtlıcher
abgedruckten oder In den Untersuchungen behandelten TIkunden Deige-
TügT. Sehr wertvolle eigaben Ssind terner A4aUSSeT dem umfangreichen Det-
11- und OUrtsregister die LFlenchl über Namen und 1ıte] der Kardınäle
des ics,  handelten Zeıtraumes.

In der sachlıchen Beurteilung des Buches SOIl hlıer dem Iinanzwirt-
SCH2  i1chen Fachmanne nıcht vorgegriffen werden doch wıird YEWISS auch
dieser bereitwillig anerkennen, dass MC Baumgarten’s Buch der Gegen-
sTan elIne Teste und sichere Unterlage Trhalten und dass die UTNC Kırsch
CWONNCHEN Kesultate sowohl In einzelnen Hauptpunkten, über das
Amt des Clericus colleg11 cardınalıum, WIEe namentlich in zanlreichen Fınzel-
heiten, enalter der Heamten, Anwendung der Censuren, orm und
Ausstellung der rkunden, reiche Ergänzung und Erweiterung gefunden
en Manche andere Fragen der lefzteren Art deutet der Veriasser 11UT

al oder o1bt eine mehr mutmasslıche Beantwortiung, indem C späteren
Forschern die Wege zeigen SUC doch hätte sich vielleicht da und
dort, aut des Zugeständnisses, JEWISSE !nstrurnente HT

Tlüchtig angesehen aben, ein eIWwAS SCHNAUCIECN Nachwels empIohlen.
Immerhıin 1st die Zurückhaltung 1LUT zu - loben, die Mitteilung NIC DallZ
sicherer Ergebnisse gel wird, un auch das C eldet MC darunter,
da der Ertrag unzwelfelhaften, ULKULM  IC belegten Resultaten eın SallZ
bedeutender ist.

Miıt Gc missbilligt in scharien orten dıe Strenge und Uner-
bi  1C  er  Y die In Verhängung VOIN Censuren solche ralaten
gel wurde , welche hre ıdlıch eingegangenen Zahlungsverpflichtungen
nıcht nachkamen ; doch scheıint IMır N1IC das nötige (jewicht auTt die VOTI-

gängige Monitio cCanon1ca gelegt se1ln, die schon be1l umanme der
Verpflichtung vorgesehen WT (B CLXXAD und VOIN welcher Kırsch 1
Bellage und 10 7WEe] ausglebige Beispiele niührt In dem zwelıten
Exkurs, der IN vorzüglicher Welse über dıe Zahlungsmuittel handelt, VCI-

IN1SsSe ich eine rklärung der Bezeichnung „CUM rotunda, longa“
auCc SINe 0), die bel den J1 urnosgroschen Ötfter wıederkehrt und auch be]l
Kırsch, SOv1ie] ich sehen kann, unerklärt geblieden 1StT. Z dem Dekret der
Kardınäle VOTIN R2 prı 14531, welches die VonNn der Kurıe abwesenden Le-
gaten Tatere VO  z der Teilnahme den Servitien ausschloss, INa die Be-
merkung gestattet se1n, dass asselbe noch über 100 re spater In ra
stan indem die I rıenter Konzilslegaten DTOSSC Schwierigkeiten Tan-
den, hre Befireiung VOIN diesem Statute durchzusetzen.

Der YTOSSC (jewıinn des Buches besteht nıcht 1UT In der allseıtigen
sorgfältigen Beleuchtung der Finanzverwaltung des Kolleg1iums, durch
elche dıie aussere Subsistenz der Kardınäle, abgesehen VOIN ihren be-
sonderen xirchlıchen Beneflcien, euMlic VOT ugen gelühr Wwird, sondern
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ebensosehr In dem umfangreichen ater1al, welches die iIkunden Tür die
Dıöcesangeschichte , TUr die eNnNSs - und Zinsverhältnisse verschiedener
l änder dem römischen Stuhle gegenüber un tür viele Frragen verwandten
Charakters erschliessen, auch die Auswahl der Ikunden immer
1mM IN  1 aul das Mauptthema erfolgte. [DIie verschıiedensten TE
1ete der Forschung werden er AdUus dem er Baumgartens e1Ils
direkt e1ls MIC Verifolgung der hier gezeigten Wege reichen Nutzen
ziehen können. /Zu wünschen ware allerdings, dass die Verlagshandlung
VO ( HnHesecke Devrient ihrer ochherzigkeit In Ausstattung des Buches
MC einen möglıchst mässiıgen Yreis die Krone autsetzte.

Staatsrath Dr Joh VO Schlumberger, Seraphin LeLtlers Chro-
HIk des OSteErSs Schönensteinbach Auf unsch mehrerer Alterthumsfreunde
herausgegeben. (jebweliler. Verlag der Boltze  Schen Buchhandlung. 897
AAA VII, 502

Dem seinem ırken nach dem ersten Viertel des 18. Jhrhats. ANSZC-
hörenden IDomiminıkaner eraphın Dietler erdankt die (jeschichte AaUSSE@eTr
der hıer besprechenden Chronik VOIN Schönensteinbac auch die Chro-
nıques des [Domıinicaıins de Guebwiller, herausgegeben VON Mossmann
(Guebwiller 1844 el Chroniken sınd nach einem ane gearbeıtet und
erganzen sich oft gegenseıltig. D: die (jeschichte des Dominikanerordens
VON YTOSSCI edeutung, enthalten el doch eine enge VOIN localem und
allgemeınem Interesse. nier diesem Gesichtspunkte betrachtet wırd jeder
dem Herausgeber den verdienten ank zollen

ach elner kurzen Beschreibung der Hdschrift ostellt der Heraus-
geber die Lebensdaten Jjetlers und sSeINES (jewährsmannes Joh eyer

(1 — XII), denen CI° einen kurzen Abhrıss der (jeschichte des eiInst
In der Zeıt der Klosterreform 1M Dominikanerorden segensreıich wıirken-
den Osters anschliess (  Z jetilers Chronik ertällt In 7Z7WE]I
eıle, In deren erstem CT die /eıit behandelt, iın welcher das Kloster dem
Bernhardıner- und Augustiner-Orden eiNverle1l WAT. F1g diesen Teıl kann
INan den ıte] nChfÖl'lik” rechtfertigen. Im zweıten eHe dem historisch
wertvolleren, behandelt [Dietler dıe Zeıt der Zugehörigkeit des Osters Z
Domiinikanerorden, und AaUus der Chronık VO Schönensteinbach wıird tort-
schreitend mehr un mehr eline (jeschichte der Reform des Dominı-
kanerordens IN der oberdeutschen Ordensprovinz T eutonia. Schönensteinbac
WT der Ausgangspunkt TUr die Keiorm der me1listen Dominikanerinnen-
klöster, WI1e CS Kolmar TUr die Mannesklöster W AT Iie Schilderung der
ustande ND: und De]l der keform, die eingehenden Nachrichten über den
Anfang und Verlauft der kKeform 1ın den einzelnen Ostern bılden den werti-
Vollsten Teıl VON jetlers Chronik. Vgl beispielsweise die Kapıtel über die
Reform des OSsiers ZU Masenpful (supra utum leporIis In Speiler.

Äätte der verdienstvolle Merausgeber sich N1G auftf die möglıchst
SCHAUC Wiedergabe des DIie  &x  erschen erkes beschränkt, sondern auch das


